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Kroßes Hauptquartier

sicher Kriegsschauplatz.

30. Juni . Amtlich.

T&  aestem und int Laufe der Nacht schlugen  unsere
n englische und französische Vorstöße an
b" Hellen , bei Richebourg  durch sofortigen Ge-

^ , u r ü ck. Die feindlichen Gasangriffe wurden er-
*105  fortgesetzt . Die starke Artillerietätig-
?Ät mit Unterbrechungen an.
köstlich von Tahure  und beim Gehöft Maison de
l !aane vorgehende französische  Abteilungerl wur-
ffl tiG abgewiesen.

F*. - er Maas  wurden an der Höhe 304 von
^rtschritte erzielt. — Rechts des Flusses gab

fj ^nmnterietätigkeit. —Die Gesamtzahl  der bei
m Erfolge am 23. Juni und bei Abwehr der großen
ifii»en Gegenangriffe eingebrachten Gefangenen be-

» 70 Offiziere  3200 Mann,
bauptmannB ö l cke schoß am Abend des 27. Juni bei
Gchöst Thiaumont das neunzehnte  feittdliche
J gb, Leutnant Parschau nöMich von Peronne am

quni das fünfte. In der Gegend von Boureveuilles
Mncn) wurde ein französischer Doppeldecker durch Ab-

chchner heruntergeholt,
östlicher Kriegsschauplatz.
«-.Eschen von einem füruns günstigen Gefecht

Sülich des Jlsen -Sees (südivestlich von Dünaburg ) ist
nördlichen Teile der Front nichts wesentliches zrr be-

ilhten.
Heeresgruppe des Generals vo« Linsingen
Südöstlich von Liniawka blieben Gegenangriffe der

nssen ergebnislos . Es wurden über 100 Ge¬
angene gemacht, 7 Maschinengewehre erbeutet.

»attanlri-gsjchanplatz.
Dir Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

«er öfterreich-Ungarische Bericht.

tet find, fort. Im Brandtal eroberten unsere Alpini nach
erbittertem Kampf das Fort Mattasone, südwestlich der gleich¬
namigen Ortschaft, während sich unsere Jnfantcrieabteilungen
der Abhänge des Monte Trappota bemächtigten. Um unser
Vordringen aufzuhalten, unternahm der Feind nn Laufe des
Abends einen heftigen Angriff in der Gegend von Zugna, der
mit sehr schweren Verlusten zurückgewiesen wurde. Auf dem
Pasubio eroberten wir feindliche Schützengräbenbei du Senn¬
hütte von Comvgvn. Längs der ganzen Posinafrvnt bis zum
Corrolapaß verlangsamten die Geländeschwierigkeiten und das
Feuer schwerer Artillerie unsere Offensive. Indem sie jedoch den
Feind von Fels zu Fels verjagten, gingen unsere Truppen auf
Grifo vor und eroberten die starke Stellung der Cima Betra
auf den Hängen des Monte Majo. Im Astachtal besetzten wir
Pedescola. Auf der Hochfläche oer Sieben Gemeinden be¬
festigte sich der Feind stark auf dem Nordrand des A,fatales
und den Höhen auf dem linken Ufer des Galmararatales,
sowie auf der Fortsetzung des Assatales bis zum Agneklaoaß.
Das schwierige bewaldete Gelände begünstigt die Aufstellung
von Maschinengewehren, während weiter hinten liegende Bat¬
terien schweren und Mittlern Kalibers des Feindes die Zu¬
gänge zu seinen Stellungen ununterbrochen beschießen. Im
Laufe des gestrigen Tages vervollständigten wir die Besetzung
des Südrandes des Assatales und eroberten starke Schützengräben
in der Nähe der Cima Zcbio und der Cima Zingarella. Längst
der ganzen übrigen Front bis zum Karst ist die Lage unver¬
ändert. -Auf dem Karst drang unsere Infanterie infolge glän¬
zender Angriffe in einigen Gräben des Feindes ein und eroberte
andere. Im Lause des Tages machten wir 656 Gefangene,
darunter 21" Offiziere, und erbeuteten 4 Maschinengewehre,
viele Waffen, Munition und sonstiges Kriegsmaterial. Oester-
reichisch-ungarische Flugzeuge warfen heute morgen auf Udine
drei Bomben. Eine traf das Städtische Krankenhaus, tötete zwei
Kranke pnd verletzte einen dritten. Die andern Bomben ver¬
ursachten keinen Schaden, weder an Menschen, noch an
Material.

WTB. Wien,  30 . Juni . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von Kirlibaba schlugen unsere Abteilungen
Mche Angriffe ab.

Bei Pistyn nordlvestlich von Kuth kam es gestern neuer-
zu erbitterten Kämpfen. Infolge des Druckes der hier

«Men überlegenen feindlichen Kräfte
tauben unsere Truppen in den Raum westlich
«d südwestlich von Kolomea zurückgenom-
iiteit. Nördlich von Obertyn brachen mehrere russische
lieitrrangriffe unter schweren Verlusten in unserem Feuer
pinnten. Westlich von Sokul am Sthr versuchte der Feind
krgebens, die tags zuvor von den deutschen Trlippen er¬
örtert Stellungen zurückzugewinnen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tie Kämpfe im Abschnitt der Hochfläche von D o b e r d v

tarnt fort und waren nachts im Raume von San Mar-
dw besonders heftig. Unsere Truppen schlugen wieder alle

äffe der Italiener ab . Nur östlich von eefj ist die
feenntg einiger Gräben noch im Gange . Der Görzer
' 'cknkopf stand unter starkem Geschütz- und Minenwerfer-

r. Versuche der feindlichen Infanterie , gegen unsere
MUrastellung vorwärts zu kommen, wurden vereitelt.

An der Kärntnersront scheiterten Gegenangriffe auf
W Är. und Kl. Pal sowie den Freikofel. Im Puster -Tal
W^ dli Ortschaften Sillian , Jnnichen utto Toblach unter
toi Feuer weittragender schwerer Geschütze. Im Raume
Aschen Brenta und Etsch hat sich das Bild der Tätigkeit
* ' Italiener nicht geändert ; stärkere und schwächere Ab-
EMligen griffen an zahlreichen Frontstellen fruchtlos

®et einem solchen Angriff auf unsere Borcola -Stellung
tawe die italienische Artillerie kräftig in ihre zögernd
^gehende« Jnfanterielinien.

. ^ gestrigen Kämpfe brachten unseren Truppen 360 Ge-
W’Ä , darunter fünf Offiziere ,sieben Maschinengewehrs
MM ^ wehre ein. '

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
. der unteren Vojusa Vvrpostengefechte: sonst nichts
MBelang.

Stellvertreter des Chets des GenevalstadSr
v. tz v f e r. FeldmarlckaUeutnunt.

Der italienische Bericht.
Roi

Der russische Bericht.
Peterburg,  30 . Juni . (WB.) Amtlicher Bericht vom

29. Juni.
Westfront: Tie Truppen des Generals Letschitzki grif¬

fen gestern den Gegner im Raume zwischen Tnjestr und Pruth
nach Artillerievorbereitung an und brachten ihm trotz ver¬
zweifelten Widerstandes eine schwere Schlappe bei. Drei Linien
seiner Gräben wurden genommen. Erbitterte Kämpfe begannen
an der Front Czertowiec, eines Nebenflusses des Pruth . Ebenso
brachten unsere Truppen bei der Stadt Kuty in kühnen An¬
griffen, unterstützt durch das Zusammenwirken aller Waffen,
dem Gegner schwere Verluste bei. Bis gestern 7 Uhr abends
wurden an Gesungenen, die im Laufe des Tages in unsere
Hände fielen, gezählt 221 Offiziere, 10 285 Mann , außerdem
eine große Anzahl Maschinengewehre. Eines unserer Rias-
zanzer Regimenter nahm im Kampfe eine ganze schwere Bat¬
terie von vier Geschützen nebst vollständiger Ausrüstung. Diese
Erfolge erhöhen die Zahl der in der Zeit vom 4. Juni bis zu
den jetzigen Operationen gemachten deutsch-österreichischen Ge¬
fangenen auf 205 000 Mann , einschließlich Offiziere. An
den übrigen Fronten in der Bukowina und in Galizien finden
an verschiedenen Stellen Artilleriekämpfe statt. In Wolhhnien
in der Gegend des Dorfes Lindewka nm Stochod wird weiter
heftig gekämpft.

«8 . Jahrg ««g

lich mehrere Tausend Gefangene und dazu Geschütze und Ma-
schinengelvehre einbrachten , übberhaupt nicht stattgefunden
haben. Wenn der Feind bei Schilderung der Ereignisse in
lächerliche, ganz unmögliche und leicht nachweisbare lieber-
treibungxn verfällt , so zeigt er damit am besten, daß die
Wirklichkeit weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben
ist, die er an den Lauf der Dinge knüpfte.

Aus der italienischen Kammer.
Bern,  30 . Juni . Die italienische Kammer fuhr in

der Besprechung der Regierungserklärung fort . Aus der
Rede des offiziellen Sozialisten Tredes  ist der Schluß
bemerkenswert, wo er unter lebhastmn Lärm daran er¬
innerte , daß in der französischen Kammer einige
Sozialisten verlangt  haben , die Regierung möge mit
Waffenstillstandsvorschlägen  beginnen . Auch in
Deutschland habe sich eine ähnliche Bewegung für den
Frieden  zu entwickeln begonnen, nicht nur unter den
Sozialisten , sondern auch unter den Unterzeichnern des be¬
rühmten Aufrufs der 93 Intellektuellen . Seiner Meinung
nach dürste der Krieg bald beendet sein.

Lugano,  30 . Juni , (zf.) Die Rede des Sozialisten
T r ev e s vehanlaßte wiederum einen Tumult.  Man rief
ihm zu, er sst mit seinen Parteifreunden an den Kaiser ver¬
kauft. Die sozialistische Fraktion reagierte mit den Rufen:
„Hoch der Sozialismus , nieder mit dem Krieg ! '
Die Beratung mußte infolge der Lärmszene  eine Viertel¬
stunde ruhen. Alsdann kritisierte der katholische
Sozialist Miglioli das Kabinett als einseitige
Vertretung der herrschenden Klassen;  der Ein¬
tritt Medas in die Regierung beweise den Patriotismus der
Katholiken. Miglioli schloß mit dem Wunsche, nach dem Kriege
möge eine stärkere menschliche Solidarität etntreten.

Zwischen» »m, 30. Juni . Amtlicher Bericht.
34 und

RVor..,„̂ ,̂ „VJ l ... ... - ~ —- .
hi* w, ? er Ttflnbe § des Feindes  in seine Sperrstel-

die für b|f Verteidigung bis aufs äußerste vorbcrei-

oiuUl, OU. WIHUlUjU
^ . »nd der Brenta setzten wir gestern unfern sort-
I, ‘̂ ett Vormarsch trotz des immer größer iocrden-

WTB . Wien,  30 . Juni . (Nichtamtlich.) Das Kriegs-
presseeuartier teilt mit : Schon bei Veröffentlichung des
russischen Berichts vom 13. Juni wurde der vom rus¬
sischen Generalstab geübte Brauch , mit ungeheuren Gefan¬
genen- und Beutezahlen zu prunken , in das richtige Licht
gerückt. Wenn nunmehr der Petersburger Bericht vom
27. Juni schlechtweg mitzuteilen weiß, daß durch die Streiter
Brussilows insgesamt 194 041 Gefangene, 219 Geschütze und
644 Maschinengewehre eingebracht worden sind, so kann dies
nach allen Erfahrungen , die in zweijähriger Kriegszeit nnt
der Berichterstattung aller unserer Feinde gemacht wurden,
wahrlich nicht sehr in Erstaunen setzen. War es nach der
ersten Kampswoche angesichts des Umfanges der Kämpfe er¬
fahrungsgemäß schwer möglich, ein unbedingt zutreffendes
Bild über unsere Verluste zu bekommen, so ließen sich seither
alle wünschenswerten Einzelheiten seststellen. Und wenn
daran erinnert wird , daß im modernen Kampf Gesamtver¬
luste von mehr als 25 Prozent keineswegs zu den Ausnahme¬
fällen gehören, so bietet die Mitteilung , daß unsere Kampf¬
truppen in drei Wochen schweren Ringens an Toten , Ver¬
wundeten und Gefangenen eine Einbuße von 12 bis höch¬
stens 20 Prozent zu verzeichnen haben, bei aller Einschätzung
jedes einzelnen Menschenlebens gewiß keinerlei Anlaß zur
Weunruhiaung. An Geschützen moderner Konstruktion sielen
36 Stück ' in di- Hände des Feindes , sie waren gesprengt
oder vernichtet . Oft genug haben in den letzten Wochen
angesäumte Erhebungen ergeben, daß verschiedene überaus
heftige und erbitterte Kämpfe, in denen die Russen angeb-

Kundgebungen dev rumänischen Sozialisten
sür die Neutralität

WTB . Bukarest,  30 . Juni . (Nichtamtlich. ' Tie
Sozialisten hielten heute eine öffentliche Versammlung ab.
Die Tellnehmer faßten folgenden Beschluß: Die rumänische
Regierung soll mit der zwecklosen Politik , die zur
Aushungerung  des Landes und zum Krieges üh re,
brechen.  Die Anwesenden erklären , daß sie chren Wider¬
stand nicht früher einstelten werden, bis die rumänische Re¬
gierung sich für eine anständige Neutralität
entschließt , die das Volk vor einer Hinmor-
dung für falsch ' Ideale bewahrt. — Nach der
Versammlung zogen die Teilnehmer, etwa 6000 Personen,
an der rumänischen Gesandtschaft und einigen Hetzblättern
des Verbandes vorüber , wo sie feindselige Kund¬
gebungen  veranstalteten.

Aus Rußland.
Moskau,  30 '. Juni . In Moskau  kam es anfangs

des Monats wieder zu großen Ausschreitungen.  Die
Volksmenge veranstaltete infolge der Einberufung der
Reichswehr Kundgebungen gegen die Fortsetz¬
ung des Krieges,  was die Polizei veranlaßte , die.
Wut der Kundgeber gegen die Deutschen  und gegen
Geschäfte mit deutschklingenden Namen zu richten. Viele
solcher Geschäfte wurden wieder zerstört, ohne daß sich die
Polizei einmischte. Das Grundstück eines Großkaufmanns
deutscher Abstammung, aber russischer Staatsangehörigkeit,
wurde besonders schlimm zerstört, weil bekannt geworden
war , daß sich der Großkaufmann um die Besserung des Loses
der deutschen Kriegsgefangenen in Rußland bemüht hatte.

Die russischen Balkanpläne.
Wien,  30 . Juni . (Zens. Bln .) Der Esti Ujsag ver¬

öffentlicht eine über Bukarest eingelaufene Meldung des
Rußkoje Slvwo , der schreibt: Unser Vorteil verlangt , daß
wir mit größeren Kräften auf dem Balkan  aus¬
treten . Es ist natürlich , daß wir zu diesem Zweck durch
rumänisches Gebiet ziehen müssen,  aber nicht
bloß durch die Dobrudscha, sondern auch durch die Moldau.
Dag 'gen kann Rumänien keine Einwendungen (!) erheben,,
denn wir haben keine feindliche Absicht.

Die russischen Riesenverluste.
S tv ckh 0 1m , 30. Juni . (Zens. Bin .) Nach den neueren

Berichten von der Front steigen die Verwundetenziffern in¬
nerhalb der russischen Armee ins Ungeheuerliche.
Der Sanitätsbczirk Kiew muß heute weit mehr Verwundete
aufnehmen , als dieses zurzeit der erbitterten Karpathen-
kämpft der Fall war . Tatsächlich haben heute auch die
Verlustzisfern des russischen Heeres  bereits die
Ziffern der Karpathenkämpfe erreicht, wenn nicht gar über¬
flügelt Im Kiewer Zentralerkennungsdienst
sind bisher rund 106000 Tote angemeldet.
Auch die Verluste im russischen Offizierkorps sind, wie ge¬
meldet, weiter ganz außerordentlich gestiegen. Bisher sind
23 Generale,  darunter drei Korpsko mmandan-
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ten, als  gefallen oder verwundet gemeldet wor¬
den. Ferner sind nunmehr 26 Regiments ! am man«
denre tot  oder verwundet , darunter befinden sich vier,
die mit dem Georgskreuz 2 Klasse ausgezeichnet und sür
Avancement vorgeschlagen waren.

Die russische Finanz «ot.
Stockholm,  30 . Juni . (Zens. Bln .) Den bankrott¬

ähnlichen Zustand der russischen Staatsfinanzen beweist eilte
geheime Instruktion,  welche alle Ministerien jetzt
für die Ausarbeitung des Reichsfinanzvorschlags 1917 zu¬
ging. Der Etat werde beschränkt durch die bedrängte Lage
der Staatskasse , welche den wachsenden Verpflichtungen
durch die Zahlung der Obligationen täglich weniger
gewachsen  sei . Die Minister müssen daher folgendes be¬
obachten: Der Finanzplan 1917 rechnet damit , daß der Krieg
noch ein ganzes Jahr  dauert . Die Einnahmen aus
den besetzten und kriegsbedrohten Gebieten sind in den
Etat nicht einzustellen . Als westliche Grenze gilt die Lime
Revol-Pskow-Litewsk-Kiew-Odessa als maßgebend. Es und
keinerlei Neubauten vorzuschlagen. Angefangene Bauten
sind einzuschränken,  wenn möglich abzubrecheu.
EssindkeinerleiPrämienundUnterstützungs-
gelderauszuzahlen.  Ueberall ist ä u ß e r ste Sp a r-
samkeit  notwendig.

England.
Rotterdam,  29 . Juni . Der Rotterdamsche Courant

meldet aus London, die Preisgabe der Londoner
Deklaration  werde durch die ganze Presse als eine
logische Folge davon betrachtet , daß man in der Praxis be¬
reits beträchtlich davon abgewichen ist. Die Morning Post
schreibt in einem Leitartikel , England sei dadurch einer
Blockade näher gekommen.  Wenn die Regierung
ehrlich  gewesen wäre , so hätte sie die Londoner Erklärung
schon bei Ausbruch des Krieges verleugnet.

Italien.
Bern,  30 . Juni . Das italienische Amtsblatt ^ver¬

öffentlicht für den 10. Juli die Einberufung der dritten
Kategorie der Jahrgänge 1882 und 1883 aller Bezirke, die
bisher berurlaubt waren , ferner der zurückgestellten Jahr¬
gänge 1882 bis 1894, die kriegssähig sind.

Peter im Sterben?
Das Berliner Tageblatt berichtet aus Basel : Die

Baseler Nachrichten melden : Laut Nowoje Wremja liegt
König Peter von Serbien totkrank  darnieder.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko
Washington,  29 . Juni . Reuter . Der Kongreß

nahm die Gesetzentwürfe an , durch dieAngehörigeder
Miliz in die reguläre Armee übersetzt  werden
und 27,5 Millionen Dollars für ihre Beförderung an die
Grenze, die rasch von statten geht, bewilligt werden. Die
Gesandten von Bolivia und San Salvador erneuerten ihr
Vermittlungsangebot.  Staatssekrelfir Lansing er¬
widerte, daß er zur Erörterung der Vermittlung erst ge-
neigt sei, wenn die Gefangenen tatsächlich freigelassen sind
und" er die Antwort Carranzas auf die amerikanische Note
erhalten habe.

Karlsruhe.
Das Berliner Tageblatt berichtet aus Stockholm:

Dagens Nyheter erfahren , daß die Königin Viktoria
von Schweden  während des Fliegerangriffs  auf
Karlsruhe sich nicht in Baden-Baden, sondern im Karls¬
ruher Schlosse aufhielt.

Die Seeschlacht vor dem Skagerrak
am 31. Mai—2. Juni 1916
ans Grund amtlichen Materials.

n.
Die Tagfchlacht.

5 Uhr 49 nachmittags wird von uns auf etwa 13 000 Meter
mit der schweren Artillerie im lausenden Gefecht das Feuer
auf die feindliche Linie eröffnet, die sofort lebhaft antwortet.
Die Luft erzittert unter den sich schnell folgenden Salvea
aus schwerstem Kaliber. Auf deutscher Seite sind 44—30.5
Und 28 Ztm. Geschütze, auf englitchcr 48—34,3 und 30,5
Ztm. Geschütze in voller Tätigkeit. Nach etwa 15 Minut -n des
Jeuerkampfes, also kurz nach 6 Uhr, erfolgt auf dem Schluß¬
schiff der englischen Linie, dem Schlachtkreuzer „Jndefati-
gable", durch einen schweren Artillerie-Treffer verursacht,
eine gewaltige Explosion. Eine schwarze Qualmwolke, die
wohl 100 Meter Höhe erreicht, schießt himmelwärts, hallt
das Schiff ein und als sie sich nach 1/i Stunde verzieht, ist der
Platz leer. Dieser Ausfall bringt eine fühlbare Entlastung.
Auch bei uns treten natürlich Treffer ein. Tie stählernen
Körper erzittern unter der Wucht der Schläge. Unter Führung
der I. Offiziere beginnt im Schiffsinnern der harte Kampf
gegen die Verwüstungen der schweren Geschosse und dennach-
drängenden Elemente, Feuer und Wasser, die gegen Freund
und Feind blind wütend, ihre vernichtenden Kräfte entfesseln.
Mancher Brave sinkt mit zerschmettertenGliedern' ir. ewigen
Zchwf. Für die Verwundeten gibt es keinen sicheren Platz.
Der Arzt steht wie jeder Kämpfer im feindlichen Feuer. Alles
arbeitet mit höchster Kräfteanspannung, der Offizier, der Matzn
am Geschütz, der schweißüberströmteHeizer vor den Feuern.
Traußen schlagen schwere Salven , masthohê breite Wasser¬
säulen anftürmend, oft so dicht neben dem schiffe nu, d..ß
die herabstürzenden Wassermassen auf das Deck niederdonnern.
Schwirrend sausen dichte Splitterschwürme über Deck und durch
die Ausbauten. Mächtige Stichflammen zischen lohend aus
den Sprengwolken der Riesengeschosse, alles was sie treffen,
zerschmelzend und verkohlend.

Etwa 6 Uhr 20 nachm, schließt an das feindliche schlacht-
kreuzergeschwader, bei dem sich unsere Feuerwirkung bereits be¬
merkbar macht, aus Nordwest als wertvolle Unterstützung eine
Division von 5 Schiffen der neuesten mit 38 Ztm. bewaff¬

neten schnellen Linienschisse der Qaecn-Elisabeth-Klasse heran.
Nachdem sie einige Salven aus ihren getoaltigcn Geschützen
gegen unsere kleinen Kreuzer, die noch rückN'ärtS der Panzer¬
kreuzer stehen, ans etwa 24000 Meter entsandt haben, schwenkt
das Feuer der nun hinzutretcnocn 40—38 Ztm. Geschütze auf
unsere Panzerkreuzer.

Um die jetzt bcign Feinde cintretende erhebliche Ile Ver¬
legenheit nach Möglichkeit auszugleichcn, brechen 6 Uhr 20
unsere Torpedoboiotsslottillen zum Torpeooaugrtff auf die feind¬
liche Linie vor, aus der heraus sich ihnen etwa 15 bis 20
modernste grüße Zerstörer der ^ -Klasse enigegenwerfen. Tie
vorstürmenden Massen nähern einander bis aus 1000 Meter.
Im Vorbeilausen kommt es znm Artilleriekampf. in den von
unserer Seite auch der kleine Kreuzer Regensburg eiugceift.
Hvei unserer Boote werden infolge von Artillerietreffern
bewegungsunfähig. Ihre Besatzungen können von anderen
Booten unserer Flottillen mitten im feindlichen Feuer ausgenom¬
men werden. Ein feindlicher Zerstörer sinkt infolge von Ar-
tillerietreffern . Ein anderer wird durch Torpedoschuß unserer
Boote vernichtet. Zwei weitere Zerstörer, Nestor und Nomad,
bleiben mit schweren Beschädigungenauf dem Kampfplatze
zurück und werden später durch Schiffe und Torpedoboote unseres
Gros nach Rettung aller Ucberlebenden vernichtet. Nach der
Entivicklung dieses Teilkampfes ereignete sich auf dem dritten
feindlichen Schlachtkreuzer*) von der Spitze, der Queen Marh,
eine furchtbare Explosion. Ueber der dunklen, von roten Flam¬
men durchzuckten Wolke, sieht man die Masten des Schiffes
nach innen zusammensinken. Noch ehe der Qualm verweht,
hat sich das Meer über dem zerschmetterten Riesenleib ge¬
schlossen. Leichen, Wrackteile und wenige sich an ihnen sest-
klamlmernde Ueberlebende, die in einer späteren Phase des
Kampfes von unseren Torpedobooten ausgenommen werden,
bezeichnen die Stätte .

Um diese Zeit wird unser Linienschiffsgros, bestehend ans
drei Geschwadern, in südlicher Richtung nördlichen Kurs steu¬
ernd gesichtet. Die feindlichen schnellen Verbände drehen dar¬
auf nach Norden ab. Unsere Panzerkreuzer setzten sich auf
nördlichen Kurs eiuschwenkend, vor die Svitze des Gros.

Damit ist nach etwa einstündigem Kampfe der erste Ge-
sechtsabschnitt, die Kreuzerschlacht, abgeschlossen. Er endet trotz
zeitweiliger erdrückender Ueberlegenheit des Gegners — 6
Schlachtkreuzer nno 5 schnelle Linienschiffegegen 5 Panzer¬
kreuzer — Mit der Vernichtung von 2 engl. Schlachtkreuzern n.
mit der Vernichtung von zwei englischen Schlachtkreuzernund
von 4 der modernsten Zerstörer gegenüber dem Verluste vom
zwei unserer Torpedoboote ,deren Besatzungen von uns ge¬
rettet werden, erheblich zu unseren Gunsten.

Unterdessen ist es etwa 7 Uhr nachm, geworden. Der
Flottenchef übernimmt von da ab unmittelbar auch die taktische
Führung . Es beginnt der zweite Gefechtsabschnitt.

*) Anmerkung: Zwischen unserem Panzerkreuzer und dem
englischen Schlachtkreuzer, battlc-crniser, besteht kein Unter¬
schied. Tie Bezeichnungen sind lediglich dem Sprachgebrauch
entsprechend verschieden gewählt.

Rumänien.
London,  30 . Juni . Die Times berichten in einem

Telegramm aus Bukarest  über die Stimmung in
Rumänien:  Rumänien verfolgt mit großem Interesse
die Ereignisse in Griechenland.  Sollte Griechen¬
land sich dem Vierverband anschließen, dann dürfte dies
auch zweifellos von Einfluß auf die Haltung Rumäniens
sein. Zaimis Persönlichkeit flöße ein großes Vertrauen ein.
Man hegt die Hoffnung, daß die kommenden Wahlen auf ehr¬
liche Weise erfolgen werden. Zaimis wird mit der Entente
sympathisieren , lvas auch die große Masse des griechischen
Volkes tut.

Die Minen.
Hamburg,  29 . Juni , (zs.) Dem Finkenwärder Hoch-

seekutter „H. F. 225" ist eine Mine  in das Netz geraten,
die beim Einholen das Fahrzeug in die Luft sprengte.
Schisser, Bestmann und Knecht des Kutters sind dabei um-
ge kommen»  nur der Junge konnte in schwerverletztem
Zustand von einem Fahrzeug der kaiserlichen Marine gerettet
werden.

Telephonische Nachrichten.
Neue Aushungerungsplane Englands.

Berlin,  1 . Juli . Die englische Regierung
verhandelt  augenblicklich, wie die Voss. Ztg . erfährt,
mit Vertretern der neutralen Länder wegen der
Einstellung jeglicher Einfuhr in die Länder
der Mittelmächte.  Die Neutralen sollen dadurch ent¬
schädigt  werden , daß England die Ernte und Aus¬
fuhrwaren der Neutralen für sich nno seine
Verbündeten ankaust.  Die Neutralen müßten sich
verpflichten , die Waren mit eigenen Schissen  nach
England und Frankreich zu liefern und dann andere Güter
mitzunehmen . Falls die Neutralen darauf nicht eingingen,
würden ihnen Repressivmaßregeln angedroht.

Ein Aufstand iw spanischen Marokko.
WTB . Madrid,  1 . Juli . Reutermelduna . B :i der

Unterdrückung eines Ausstandes  in der Te-
t u a n a c g e n d verloren die Spaniers  europäische und
275 eingeborene Truppen.

Zu den Unruhen in Galatz.
WTB . B u ka r e st , 1. Juli . Infolge der jüngsten U n -

ruhen  hat die Regierung ein Verbot von Straßen-
kundgeb ungen  erlassen . Versammlungen dürfen bis
auf weiteres nur in geschlossenen Räumen  abge¬
halten werden. Der Präfekt  des Galatzer Bezirks , Gufi,
dem die Presse die M i t s chu l d an dem Zusammenstoß der
Arbeiter mit dem Militär zuschreibt, ist vom Amte zu¬
rück g e t r e t e n.

Die Brände in Frankreich.
WTB . Bern,  1 . Juli . Vergangene Nacht

Marseille ein Lastschisf mit einer gr ^-
düng Jute durch Feuer völlig zerstört^
angestrengtesten Arbeit der Feuerwehr gelang
Schaden zu vermeiden. [

Benzinkrise in Frankreich.
WTB . Bern,  1 . Jüli . Nach dem Match

Frankreich eine neue Benzinkrise.  Der Kriege
" fl Sci**kündigte den Grossisten  an , daß

n ä ch st b e s chl a g n a h m t würden.
ihre

Aus Provinz und Nachdargehj
: !: Postalisches . Die Erhöhung der ^

Telegraphen - Gebühren  tritt erst vom;
ab  in Kraft.

:!: Frankfurt, 28. Juni. Um dem Kartoffel
zuhelsen, werden in dieser Woche durch die Kleinhandel
ausgegebcn: 70 000 Kilogramm Teigwaren, 15 000
Erbsenmehl, 15 000 Kilogramm Maismehl.

:!: Langenaubach (int Dillkreis), 29. Juni. Et¬
liche Gemeinde  ist unser noch nicht tausend
zählendes Dorf. Die der Gemeinde gehörigen reicbe» Z
brüche und Gruben liefern Kalk, Marmor , Eisen
kohlen, sür welche die Pächter hohe Pachtsummen
niemand Gemeindesteuern z u zahlen  w”
den großen Waldungen erhalten die Bürger Holz  gcljsj'
Die elektrische Lichtanlage erhielt jede HanshaltunzM
Gemeinde eingerichtet.

:!: Braubach . 28 Juni . Heute morgen erhielt
wohnhafte Witwe Schneider die freudige Nachricht
Sohn , welcher seit 19. Aug. 1915 vermißt wird, in russis^
fangenschafl sich befindet Der junge Mann wurdeh.g
gemein für tot gehalten. Das Eiserne Kreuz, das crß
dem öftlich-m Kriegsschauplatz verdient hatte , wurde
Mutter s. Zt. hierher geschickt. Ja dem heutigen lgM
Kriegers, welcher durch die Auskünfte: über Vermißtes
baden hier einging, leckt er mit, daß er schon einige«
seine Mutter geschrieben, aber bis jetzt keine Antwort
men habe. Er wünschte Geld, dann ginge es schon,
der war beim Reseroe-Jnf .-Regt 118/1 und befindet
Zeit im Gefangenenlager Simwrsk an der Wolga

: !: Frankfurt a. Ast, 29. Juni . Die Stadt fr
hatte sich an das hessische  Ministerium gewradtt
dem Ersuchen, die Grenzen  für die Ausfuhr ven
nach Frankfurt zu öffnen.  Die hessische Regierung
dem Antrag entsprochen, daran jedoch die Bedingt«
knüpft, daß das Obst in Frankfurt nicht teurer v
werden dürfe als in Hessen selbst. Es bedeutet di
die Verbraucher hier, da Obst hier nur noch zu uners
lichen Preisen zu erlangen war , eine erhebliche Verbili

: !: Obcruscl , 29. Juni . Eine unvermutete Haus
nach Kartoffeln förderte bei einem angesehenen
große Vorräte zu Tage, die der Manu im Garten bergä
hatte . Die Kartoffeln verfielen der Beschlagnahme, ;

: !: Biebrich , 29. Juni . Di» Ehefrau des Fuhrch
Jakob Metzger von hier, geb. aus Kemel i. T ., derenH
seit Kriegsausbruch im Felde steht, hat sich mit eine«!
siangenen Belgier in ärgerniserregender Weise abgegeii
Die Schöffen verurteilten die Angeklagte zu drei M«
Gefängnis , sechs Wochen Haft und Ueberweisung att
Landespolizeibehörde.
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Ihre Not ist groß!
Mn« Bad Ems und Umgegeno

Bad E mS. den 1 Juli 131
e Kgl . Kursaal . Volkstümlicher Richard -WaßW

von Heinrich Hensel und Dr . Alexander Tillmann . Till«
und Hensel, die beiden in ihrer künstlerischen Verbindiiq
einzig dastehenden Wagner-Interpreten , geben am Ton
den 6. Juli im Kursaal einen ihrer berühmten Wagne>
Heinrich Ĥensel, der Sänger Bayreuths, dessen guell
Heldentenor dort so oft den Parsifal sang, „einer der beut®
Sänger ", tote Professor Dr. Bie ihn nennt, der uns
Konzertsaal durch die Kraft seines Ausdruckes die
die Phantasie zaubert. An seiner Seite Alexander
die Verkörperung des Wagnerschen„Tastenorchesters" ai
ein Partitur - und Orchestersarbenspieker, der die
lichkeiten des Klaviers fast über die Natur des Instrument
gedehnt hat. Das Geheimnis der tiefergreifendcn
dieser Abende beruht in der von allen Konzerts«
lichkeiten fernen, auf das engste zusammengearbcitetcu
rischen Verbindung zweier Berufener. Vormerkungen
schon jetzt Verwalter Baillh im Kursaal entgegen

e Die Jugendkompagnie Lorch unternimmt am»
tag, den 2. Juli eine Rheinfahrt bis Coblenz-EhreM
stein; von da Marsch nach Arenberg . Von Arenberg«•»
mitderhiesigenJugendkompagnie  eine tu#im Gelände Arenberg-Denzerheide geplant . Nach der
gemeinschaftlicher Marsch hierher , Rast und Bes:W
unserer Stadt unter Führung von Emfer JungW«̂
Abmarsch von der Turnhalle um 1 Uhr. 'Alles Nähe»
heute abend bekannt gemacht. (S . Inserat .) j

Nus Diez und Umgegend.
Diez,  den 1. SM‘ ^

fl  Freiendiez , 30. Juni . Herr Pion
Carl Franck aus Freiendiez wurde mit dem Eiserne«
1. Klasse ausgezeichnet.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange,



Wichtige

ist der Verkauf von
Durch . Verfügung

bis 1. August ohne

Unsere Auswahl
rin ist wie bekannt eine ungemein gros

Unsere Preise
sind heute noch aussergewöhnlieh vorteilhaft

Löhrstr. 23

„ « »SM . SM - A -»
^ -rr Kaiserin« Königin.

Ksftekdt flr die öftttfdjcu

M «. KMWkM

Eine deutsche UolKsspende
soll dazu beitragen, die Not der deutschen Gefangenen in

ä «,»o v 'rS 'V.v.v.
;nnd an Körper und Geist wieder in die Heimat
.u den ^ ren zurückkehren können.  Hier einen
Sieadeutscher Opfersreudigkeit  zu errtngen, ist
unser aller Pflicht, damit unsere Landsleute in ihrem deut-
?chen deutschen Willen und ihrer Zuversicht
in den deutschen Sieg unerschüttert bleiben.

wmjf . , , . I Wie diese Gefangenen in tiefster Seele der Hermat treu

> ^ SÄr4SiS ^ I*“■" *•*tie*- !°̂ °* !e¥5K ”'
t b " m  Lorbeeren haben sich unsere Marine und

onveEV ,,nserr Schutztruppen errungen. , - -n : crct
^ Herum Daheimgebliebenen «ilen Gauen, ob irm , ob reich, soll sl l s

* * ihÄstege  deutscher Opferfreudigkeit Spende beteiligen , große Summen sind
' " ' S*  füllen in d» G-!°n- nschaft

werden und - zurückgekehrt- freudig von der großen

^Br "°°nÄsolldann sogen könnenI „M ei n ! G a b e
war auch d ab ei !"

Der Ehrenausschutz:
non Vethmann Hollweg,  Reichskanzler , vr
Kaempf,  Präsident des Reichstages von Jagolv
Staatssekretär des Auswärtigen Amts. D r. S o l s , staats
sekretär des Reichs-Kolonialamts v on C a p e tt e Sta ^

>,pa Reicks-Marineamts . Wild von  y oYen
d a? " Gcnerallmtnaut, Kgl. Preuiüch-r Sti - »smnnst-t.
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soll heute den gefangenen

ßpr€Sf tt in  Feindesland zugute kommen
' N-t steigt mit der Dauer des Krieges.

W* , hml  Heimat und Familie, in Unkenntnis über
Getrennt i ^ schmachten sie fern vom Vaterland, tn

^  bei schwerer Arbeit und unter

Daheimgebliebenen ist es in erster Linie hier
An«nl ? £ vor dem Feinde Stehenden werden es
hcift̂ ^ en lassen wollen, ihren Kameradett tn der Ge-

^Kst beizuswhen.

t ©rpffenfieim,  Generaloberst,
Freiherr .Kreß von Kressenyein  General-

LULL « « ?
SaSHSüä

Mtsaussckutz Kad<£***♦ ^
r  Bulker Rentner. A. Benade, Rentner, samtatsrat Dv.
S Cbefarzt des Reservelazaretts. Ebner, Sch reinBaut , hyesarzr i . , . rx̂ mikcki Stadtverordneten¬
meister. R. Eisfeller, G s ^ ^^ ^ er' des Kur- und Ver-
Borsteher. Direktor Fisch - Ha,chxl Vorsitzender des
kehrsvereins. ^ Aardi ' .Mto ^ Ha ^ ^ bahnhofvorsteher.
Kriegerverems Wemanm H cĥ ^ i^ ^ öhn, Rendant.
Hehdeman, Pfarrer . H. vT > , Oberstleutnant a. D.,
Jeanjour , P ^ ekton von Dr.
Vorsitzender der Kurkommisston. s >o „ » Rmorer.S ** «« - .."» ÄÄ St.

newins vom Roten Kreuz. Frau e-mntatsra
x« Li PE«Dr.
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zirksrabbiner. <v« it
Die Sammlung ist in Ems am 1. und 2. Julr.
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Kadett in der Kahn.
' '®3 ivird darauf aufmerkfaM gemacht, daß gemäß der
Polizeivcrordnung vodn 31. 5. 1869 das Baden in der offenen
Lahn nur unterhalb des Schlachthofes gestattet ist.

Nach 10 Uhr abends darf an der genannten Stelle
nicht mehr gebadet werden.

Das Baden ohne Schwimmhosen ist verboten.
Zuwiderhandlungen gegen das Verbot werden künftig¬

hin bestraft.
»ad Ems , den 30 . Juni 1916.

_ _ _ Die « olizeiverwaltnn «.

Ghrcnfetdhüter.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß auch

in diesem Jahre mehrere Herren zu Ehrenseldhütern gewählt
worden sind, und daß die Gewählten zu allen dienstlichen
Verrichtungen in derselben Weise wie die Feldhüter besagt
find und daher jede Feldpolizeiübertretung zur Anzeige bringen
werden.

Bad Ems,  den 30. Juni 1916.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Bezirkskommando Oberlahnstein stellt am 1. Oktober

1916 mehrere garnisonverwendungsfähige Leute (Schreiber ) der
Jahrgänge 1894 bis 1899 als Zweijährig -Freiwillige ein.

Leute mit guter Handschrift wollen sich unter Vorlage eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufs und der Zeugnisse baldigst
melden. (9736

«ö « igl . Bezirkskommando O berlahnstein.

Militärische Bordcrctlung dn Jugend.
Heute Samstag . 1 . Jnli , abends 8 Uhr

in der Turnhalle

verzieren und Unterricht
Alles zur Stelle mit Gewehr. Mützeu. Armbinde.

Spielleute mit Instrumenten.
Bad EmS, den 1. Jnli 1916.

__ Ortsausschuß für Jugendpflege.

Kgl. Kurtheater Bad Ems (l"bKä”usf
Direktion: Hermann Steingoetter. 1

Dienstag , den 4 . Juli 1916

Gastspiel von
Mitgliedern des Frankfurter Opernhauses.
Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper in  3 Aufzügen von G. Rossini.

Feinste Limonade
Gimbrer . Apfelsine und Citrone)

empfiehlt
Heinrich Rademacher . Bad Ems,

__ __ Flaschenbrerhandlung. — Telefon 152.

Robetiffdufcn-Kitto
Römerstraße 62  Bad Ems Central-Hotel

Uaruehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 2 . Jnli

von 3—11 Uhr.
Die kleine Kokette » Humoreske. '

Monopol-Film ! Monopol-Film!

Der Fund im Neubau , u . Teil.
(Bekennt»  isse .)

Drama in 3 Akten. Der zweite Teil des spannenden
Dramas spult ,n T xas: In den Hauptrollen:

Friedrich Kübne Tatjanoü Tn ab
Erich Karser.Titz Arthur Well in

Wer andern eine Grube gräbt . Humoreske
Welsse Lilien.

Ein an Vornehmheit und stffelnd-r Handlung reiches Drama
in 3 Akten.

Diko - Woche 77 .
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Eine Liebesheirat . Drama in 1 Akt.
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer
__ Eltern  Zutritt

Eine erjWajftge girtmT
lucht Uevtvrtrv

für Bad Ems und Ungegend gegen Spesenveraütuna und
Provisionen auf Inkasso und V rkauf ^ i8' 23
^ ^ Nur iehr gut empfohlene und wirklich fleißige Bewerber

^um  von Privalkunden eignen wollen ihre
ausführlichen Schreiben unter K . P . 2996 an d'e
Annoneen -Exped . Rudolf Mosse Cöln einstnden. '

Voranzeige.
Donnerstag, 6. Juli,

abends 8 '/« Uhr.

Karten zu M4, 3, 2 u. 1
bei Verwalter Bailly im

Kursaal.
Im Vorverkauf zu

ermässigten Preisen.

Kammersänger Heinrich Alexander

Hensel -Dillmann
EINMALIGER

WAGNERABEND

KurkomimflionzuKad Ems.
Sonntag, den2. Juli 1916, nachmittags und abends

Gastspiel des Kammermusikers Herrn Paal Wlggrrt
aus Dresden(Piston). |t „,

« * * * « * OOOKGKGG » » » OOGOOO OO « O » O»
i „ . . _ »

empfiehlt billigt >,
**♦ ®Jhleit , S9ohi

_ ^ blenzerft^

Kgl. Pr.^
Ziehung 11. u. i-r'

Habe noch einige Los?"
M2\  S . Pro be

Konsumverein für Wiesbaden
und Umgegend

Telefon 489 , 490
und 6140 E . G . m . b . H . BUr° u; Zen,ralla 8er

Gobenstr . 17

J Die Mitglieder , welche Spargelder bei uns
J angelegt haben, werden gebeten , die

» Sparkassenbücher
* bis spätestens Mittwoch, den 5. Juli d. Jrs . auf

unserem Büro, Gröbenstrasse 17, zwecks Eintragung
* der Zinsen, abznliefern.
« Der Vorstand.
V [9714jÄl

Schmierseifeu-k
„Tip Top«

Behördlich empföhle« »
Ersatz für für w. -Z.
Postkolli 9 Pfd. tzL
S.90 M . 25 $fb j *”
timet B..Nachnahm, ja «,
und mehr, aller ab
Nachnahme. Bestellung»
entgegen Generalvertret»

. I . Schmidt, B,d
__ Viltoria-Allee5.
Eiserner_

massiv, mit 3 Kochrecht
passend für Landwirtes,
braucht, noch gut erb. .
Anfragen weaen Standort
Größe etc. find brieflich'
Geschäftsstelled Ems. illo
„Herd 50- zu  senden * *

li

Der Betreffende, dH
woch meinen au der km,
Nurbrücke hänge« fietc
Umhang weggenommen6
erkannt und wird um fo
Ablieferung ersucht, anbn
Strafantrag erfolgt.
A. Köhler, Braubacherfl,

Bad EmS

Köchin
sucht Stellung. Offerten
A. 1 an die GeschäMe,
EmserZtg.

Todes - Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen, heute morgen4>/r Uhr unsere liebe,
herzensgute Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, dieWitwe

Fra« Angnft Schmidt,
Henriette,  geb . Ludwig

im Alter von 79 Jahren nach langem, mit Ge¬
duld ertragenem Leiden zu sich zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Ems , Grabenstraße9, Port - Hnro»

(Amerika), 30. Juni 1916.
... Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 5
Uhr vom Lnchenhaufe au« statt.

[9737]

Todes Anzeige.
Freundenu. Bekannten teilen wir hierdurch

statt besonderer Anzeige mit, daß heute unsere
liebe Mutter

Flä» Mim Mnsteign Klei«
nach schwerer Krankheit im Herrn entschlafen ist.
Wir bitten um ein frommes Gedenken im Gebet.

Flörsheim a. M., den 30 Juni 1916
Pfarrer Klei« «. Geschwister.

[9745

Danksagung.
ftj ri^ bie b; ften  Beweise herz' icher Teilnahme bet dem
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Fräulein Margarete Wick
für die liebevolle Behandlung den Schwestern der Gar¬
tenstraßeu. Manerttrankenhauses, des Marienvereins n.
den Jungfrauen, sowie für die schönen Blumenspendcn
sprechen wir hiermit ollen unfern tiefgefühlten Dank aus.

«ad « ms, den1. Juli 191«. [9-52
Di« trauernden Hinterbliebene«.

Jüngeres [9757]
Servierfräulein

für Hotel sofort gesucht.
Zu erfragen in der Gesch äftsstelle.

Für sofort ein
Küchenmädchen

gesucht [97461
Promenadenhotel , « ad EmS

Ein

Küchrnmadchen
bei gutem Lohn alsbald gesucht.

Wo sagt die Geschäftsstelle.
Suche zum IS. Juli ordentliches
Hausmädchen.
Frau Schulze. Limburg.
Obere- Schiede Nr. 11, pari.

[9748]

Bekälmtmächmig]
Gut empfohlene

Hans- uud KnchZnmädchett
und

Landwirtschaftliche Mägde
werden gegen guten Lohn gesackt.

Kostenlose Vermittlung durch l97C2
Kreisarbeitenachweis Limbirraa. d Labu

Walderdor-fer-Hof. ;

Mit der Eröffnung der Kriegsr «che am 10 Just
geht die Lebensmittelsteire des Roten Kreuzes
ein Diejenigen Familien , die bisher vom Roten Kreuz mit
Lebensmitteln versorgt wurden erhalten in der Folge die

Lpeisen in der Kriegsküche zu dem ermäßigten Preise von
20 Psg . .die Portion , dies jedoch nur gegen Vorzeigung einer
A u v w e r s ka r t e, die die betreffenden Familien von Donners¬
tag den 6. Juli ab auf dem Polizeibüro in Empfang nehmenwollen.

Diez,  den 1. Juli 1916.
De» Bürgermeister.

I . V . Heck.

Einfamilienhaus

Killa Falsstsrikd
vom 1. Oktober ab zu ver¬
mieten. [9679

Wilhelm Schmidt,
Bad EmS,  Braubacherftr. 7.

1 Maus- u. 1 Part-
Wohrmvg

zu vermuten, je 8 Zimmer und
Küche, ebendaselbst eine Bade«
etnrickltuug wegen Platzmangel
zu verkaufen NädereS bei
SSilh. Schuhmacher . Bad Ems

Römerstr. 74. [9738

Stundenfrau stksuÄ
Römerstratze 48 , « ad8«r.

2. Etage,
5 Zimmer mit Zubehör zu
vermieten.
Braubacherftr. 7, ©m*.

Kirchliche Nachrichten.
Dausenau

Evangelische Kirche.
Sonnlag. 2. Juli . 2. S #. ft
Barm 10  Uhr: Predigt.
Text: Luk 14, 16—24.
N chm 2 Uhr: Christenlehre.

Nassau.
Evangelische Kirche. -

Sonntag, 2 Jnli 2. S. n.Tr.
Vorm. 10  Uhr: Hr. Pfr. M°>«
Kollekte für die deutschen ffriefi«*

und Zivilgksangene».
Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfr K«

Christenlehre für d'e männlich!
Jugend.

Dir Amtshandlungen hat Heu
Pfarrer Mof.r.

Diez.
Katholische Kirche.

Dritter Sonntag nach PfingM
Patrons- und Kirchweihfest-

Bettag.
Morg. 7>/e Ube: Frühmesse.
Morg. 10 Uhr: F ierliches Leoile»

amt und Feftpredigt.
Nachm. 2 Uhr: Vesper.
Nachm. 6 Uhr: Schlußandacht.
Freitag abend6 Uhr KriegsaildaO
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